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Bankverbindung 

Volksbank Leipzig 

IBAN DE37 8609 5604 0101 9400 20 

BIC GENODEF1LVB 

 

Spendenkonto 

Sparkasse Leipzig 

IBAN DE88 8605 5592 1100 9119 59 

BIC WELADE8LXXX 

 

Spenden und Beiträge sind steuerlich 

absetzbar. 

 

Eintragung im Vereinsregister des 

Amtsgerichts Leipzig 

Registernummer: VR 4666 

Steuer-Nr.: 232/140/07436 

 

Der Naturschutzbund Deutschland ist ein 

staatlich anerkannter Naturschutzverband 

(nach § 63 BNatSchG) und Partner von 

BirdLife International.  

 

NABU Leipzig auf Twitter 

www.twitter.com/NABU_Leipzig 

 

NABU Leipzig bei Facebook 

www.facebook.com/NABU.Leipzig 

 

Der NABU Leipzig beteiligt sich am  

Projekt Naturtäter.de 

Regionalverband Leipzig 

Zeit: Montag, 3. November 2014, 19 bis 21 Uhr 

Ort:  Naturkundemuseum Leipzig 

 Lortzingstraße 3 

Thema: „Der Grünspecht – Vogel des Jahres 2014 und  

der Habicht – Vogel des Jahres 2015“ 

 Der NABU-Regionalverband Leipzig informiert über 

Grünspechtprojekte in Leipzig und über den Habicht, der 

Botschafter gegen illegale Greifvogeljagd sein soll. 

 Die Veranstaltung ist öffentlich und kostenlos. 

 
Die Vortragsabende des NABU-Regionalverbands Leipzig in der Reihe „Der Natur 

zuliebe“ finden traditionell immer am ersten Montag im Monat satt. Fachkundige 
Referenten berichten über die Tier- und Pflanzenwelt, und der NABU will auf diese 
Art die Menschen für Natur und Umwelt begeistern und Leipzigern einen 
gleichermaßen unterhaltsamen wie lehrreichen Abend bieten. 
 
Wir würden uns über eine Erwähnung in Ihren Veranstaltungstipps und über 

eine Berichterstattung freuen. 

 
Für Ihre Berichterstattung über den NABU-Vortragsabend am 3. November 2014 
können Sie Fotos in druckfähiger Qualität beim NABU herunterladen. Bitte 
beachten Sie die Nennung der Fotourheber. 
 

http://www.nabu.de/presse/fotos/#vogeldesjahres 
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Rückfragen bitte an 

 

René Sievert 

Telefon 0341 6884477 

info@NABU-Leipzig.de 

 

28. Oktober 2014 

Neuer Botschafter des Vogelschutzes: 

Habicht folgt Grünspecht als Vogel des 

Jahres 
NABU-Vortragsabend im Naturkundemuseum 

Foto: NABU/W. Lorenz Foto: NABU/Ralph Martin 
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Regionalverband Leipzig 

 

Wenn sich Grünspecht und Habicht 

gute Nacht sagen  
NABU-Infoabend zum Vogel des Jahres 2014 und zum Vogel des 

Jahres 2015 
 
Der Grünspecht war Vogel des Jahres 2014. Der Naturschutzbund NABU Leipzig hat 
das zum Anlass genommen, diese Vogelart in der ganzen Stadt zu erfassen. Alle 
Vogelfreunde waren zur Mithilfe aufgerufen und haben viele Beobachtungen 
gemeldet. Außerdem hat der NABU ein Projekt zur Erfassung von Höhlenbäumen 
gestartet, um die Lebensräume des Grünspechts und damit auch zahlreicher 
anderer Tierarten in der Stadt besser zu schützen. 
Über die Ergebnisse dieser Projekte wird René Sievert vom NABU-Regionalverband 
Leipzig am Montag, dem 3. November 2014, von 19 bis 21 Uhr, im 
Naturkundemuseum Leipzig (Lortzingstraße 3) informieren. Die Veranstaltung 
findet im Rahmen der NABU-Vortragsreihe "Der Natur zuliebe" statt. Alle 
Naturfreunde sind herzlich dazu eingeladen! 
Bei dem Abend wird auch der Vogel des Jahres 2015 vorgestellt, der Habicht. Am 
17. Oktober hatten der NABU-Bundesverband und der Landesbund für Vogelschutz 
in Bayern (LBV) bekannt gegeben, dass dieser Greifvogel die Nachfolge des 
Grünspechts als Vogel des Jahres antritt. Er ist damit ein Jahr lang Botschafter für 
Vogel- und Biotopschutz. Vor allem soll er auf das Problem der illegalen Vogeljagd 
aufmerksam machen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Habicht, Vogel des Jahres 2015. 

Foto: NABU/M. Varesvuo 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2014 war der Grünspecht Vogel des 

Jahres. Der Naturschutzbund NABU  

hatte alle Leipziger gebeten, jede 

Grünspechtbeobachtung zu melden.  

Auf diese Weise wurden wertvolle 

Informationen über die Lebensräume 

dieses Vogels gesammelt. 

Foto: NABU/Peter Kühn 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


